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Eine „Blüte“ aus Israel
SCHLOSS Dank einer besonderen Aktion kann dasWeißenfelserMuseum seine
Schuhsammlung bereichern. Eine neue Dauerausstellung ist indes in weiter Ferne.

VON ANDREAS RICHTER

WEISSENFELS/MZ - Eine „Blüte“ des
israelischen Stardesigners Kobi
Levi oder ein gepunkteter Schnür-
schuh mit XXL-Absatz von Mode-
schöpfer Karl Lagerfeld - Es ist
ungewöhnliche Fußbekleidung,
die in diesem Jahr die Sammlung
des Weißenfelser Museums berei-
chert hat. Möglich gemacht haben
das „Schuhpaten“, die im Rahmen
einer Aktion des Fördervereins
des Museums gewonnen werden
konnten.

Seit längerer Zeit bemühen
sich Museum und Förderverein,
Lücken in der Weißenfelser
Schuhsammlung zu schließen. Be-
gehrt ist dabei vor allem Schuh-
mode vom Ende der 1990er Jahre
bis in die Gegenwart. Um den An-
kauf von Fußbekleidung finanzie-
ren zu können, wurde zu Beginn
dieses Jahres die Aktion „Schuh-
paten“ ins Leben gerufen: Inte-
ressenten bezahlen ein Paar Schu-
he und werden dafür in der neu
konzipierten Ausstellung mit
ihremNamen neben den Schuhen
verewigt.

„Dank der Medien konnten wir
unsere Aktion überregional be-
kannt machen. Unsere Paten
kommen hauptsächlich aus Mit-
teldeutschland und Berlin“, zieht
Matthias Böttger, Vorsitzender
des Museumsfördervereins, zum

Jahresende ein erstes Fazit. Sogar
eine ehemalige Weißenfelserin
habe sich nach einer Fernsehsen-
dung aus England gemeldet. Ins-
gesamt seien mit Hilfe der Paten
und mit Vereinsmitteln Schuhe
sowie einige Kleidungsstücke und
Accessoires mit einem Wertum-
fang von mehr als 10.100 Euro be-
schafft worden. „Der eigentliche
Wert liegt wesentlich höher“, sagt
Böttger. So seien einige ungetra-
gene Schuhe dabei, deren Laden-
preis zwischen 900 und
1.200 Euro lag, für die im Rahmen
der Aktion jedoch zwischen
50 und 400 Euro bezahlt wurden.

Etwas ganz Besonderes waren
zweifellos die drei Paar Schuhe
des bekannten Designers Kobi Le-
vi: Das Modell „Blossom“
(deutsch: „Blüte“) in Grün und
Weiß, ein knallgelbes Paar mit
dem Namen „Banana“ und ein
Paar mit hohen rosafarbenen Ab-
sätzen mit dem Titel „Chewing
Gum“ (deutsch: „Kaugummi“).
„Nach Auskunft von Levi hat kein
deutsches Museum Schuhe von
ihm erworben“, sagt Böttger stolz.

Insgesamt 77 Objekte konnten
mit der Aktion „Schuhpaten“ be-
schafft werden. Darunter Schöp-
fungen bekannter Designer wie
Manolo Blahnik, Karl Lagerfeld,
Vivienne Westwood und Jimmy
Choo. Für drei Ankäufe werden
derzeit noch Paten gesucht. „Ich
hoffe, dass sich vielleicht noch
Weißenfelser oder auch Betriebe
finden, die eine Patenschaft zum
Preis zwischen 150 und 190 Euro
übernehmen“, hat Böttger einen
Wunsch fürs neue Jahr. Nicht un-
erwähnt lassen will er, dass in die-
sem Jahr sieben Familienmitglie-
der der Nachfahren des Weißen-
felser Schuhfabrikanten Ernst
Pretzsch eine Spende zur Pflege
und Erhaltung der Schuhe dieser
Firma, des späteren Volkseigenen
Betriebes „Rakete“, zur Verfü-
gung gestellt haben.

Eigentlich sollten die im Rah-
men der Aktion zusammengetra-

genen Schuhe ab 2025 in der neu-
en Ausstellung im südlichen
Westflügel des Schlosses präsen-
tiert werden. Doch daraus wird
nun nichts. Denn dieser Bereich
des Schlosses wird künftig ebenso
wie der Südflügel für die Unter-
bringung der Mitarbeiter des Am-
tes für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten (ALFF) be-
nötigt (dieMZ berichtete). „In der
Raumfrage sind wir wieder bei
null“, bedauert Matthias Böttger
und hat die Hoffnung, dass sich
die Stadt ernsthaft um einen al-
ternativen Standort für ein neues
Schuhmuseum bemühen wird.
Anzustreben sei ein Standort, an
dem auch die Geschichte der
Schuhherstellung, einschließlich
der Maschinentechnik, angemes-
sen präsentiert werden kann. „Ich
hoffe, dass sich das Museum in
Anbetracht dieser außergewöhn-
lichen Situation nicht erst hinter
dem Ausbau des Gloria einordnen
muss“, sagt der Chef des Mu-
seumsfördervereins.

Und einen kleinen Lichtblick
können er und das Team des Mu-
seums zum Ende des Jahres dann
doch verkünden: Ab März sollen
die „Patenschuhe“ in einer Son-
derausstellung der Öffentlichkeit
gezeigt werden.
›› Informationen zur Aktion gibt es im
Netz unter www.museumsvereinweis-
senfels.wordpress.com.

„In der
Raumfrage
sind wir wieder
bei null.“
Matthias Böttger
Vorsitzender des Fördervereins
FOTO: PETER LISKER

Aschenputtel als Musical
WEISSENFELS/MZ - Das Theater „Liberi“ hat das Grimm’sche Mär-
chen Aschenputtel als modernes Musical (Foto) für die ganze Fa-
milie inszeniert. Am Samstag, 22. Januar, gastiert es mit „Aschen-
puttel – das Musical“ im Kulturhaus Weißenfels, Merseburger
Straße. Beginn ist 15 Uhr, so die Mitteilung. FOTO: THEATER LIBERI

›› Tickets online unter anderem bei www.tim-ticket.de
und www.theater-liberi.de

IN KÜRZE

Maskenpflicht
bei Konzerten
WEISSENFELS/MZ/TOS - Für das
Silvester- und Neujahrskonzert
inWeißenfels sind die Besuchs-
vorschriften noch mal kurzfris-
tig verschärft worden. Wie der
Kulturamtsleiter der Stadt, Ro-
bert Brückner, derMZ amDon-
nerstag mitteilte, gilt für beide
Veranstaltungen die ganze Zeit
über eine FFP2-Maskenpflicht.
Dies habe der Burgenlandkreis
angeordnet. Das Silvesterkon-
zert findet am Silvestertag um
15 Uhr in der Marienkirche in
Weißenfels statt, das Neujahrs-
konzert am Sonntag um 16 Uhr
im Kulturhaus. Einlass erfolgt
nach der 2G+-Regel. Heißt: Es
habe nur Geimpfte und Gene-
sene mit einem negativen Co-
rona-Test Zutritt.
›› Tickets gibt es in derWeißenfelser
Touristinformation am Markt und
online auf reservix.de.

Politiker hält
Sprechstunde ab
WEISSENFELS/MZ - Der Weißen-
felser Landtagsabgeordnete
Rüdiger Erben (SPD) hält am
Dienstag, 4. Januar, seine erste
Bürgersprechstunde des neuen
Jahres ab. Allerdings finde die-
se telefonisch statt, teilte Erben

mit. Grund sei das intensive
Corona-Infektionsgeschehen.
Der Politiker steht an jenem
Tag den Bürgern in der Zeit von
14 bis 17 Uhr für Fragen und
Gespräche zur Verfügung. Dazu
bittet Erben Interessenten,
sich bis Montag, 3. Januar, für
die Sprechstunde telefonisch
oder per E-Mail anzumelden.
Erben rufe dann am Dienstag
zur vereinbarten Zeit zurück.
›› Kontakt: Tel. 03443/3396710,
E-Mail: buero@ruediger-erben.de

Radfahrer
schwer verletzt
NAUMBURG/MZ - Bei einem Un-
fall auf dem Lindenring in
Naumburg ist am Donnerstag-
abend ein Radfahrer schwer
verletzt worden. Der Mann
musste mit mehreren Kopfver-
letzungen ins Krankenhaus ge-
bracht werden, teilte eine Poli-
zeisprecherin mit. Wie sie sag-
te, war der Radfahrer gegen
17.20 Uhr über einen Fußgän-
gerüberweg gefahren. Der Fah-
rer eines Pkw, der auf dem Lin-
denring unterwegs war, konnte
mit seinem Wagen nicht mehr
rechtzeitig bremsen und er er-
fasste den Radfahrer. Die Poli-
zei hat nun Ermittlungen zur
genauen Unfallursache und
zum -hergang aufgenommen.
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CHEFREPORTER LOKALES
Alexander Kempf (kem)
03443/33 60 08 20
alexander.kempf@mz.de

REPORTER LOKALES
Andreas Richter (ari)
03443/33 60 08 30
andreas.richter@mz.de
Meike Ruppe-Schmidt (mrs)
03443/33 60 08 34
meike.ruppe-schmidt@mz.de
Tobias Schlegel (tos)

03443/33 60 08 23
tobias.schlegel@mz.de
MartinWalter (mw)
03443/33 60 08 21
martin.walter@mz.de
Franz Ruch (ruc)
03443/33 60 08 35
franz.ruch@mz.de

PRODUCER
Michael Tempel (mit)
0345/565 45 11
michael.tempel@mz.de

FOTO
Peter Lisker
03443/33 60 08 36
peter.lisker@mz.de

LOKALSPORT
OlafWolf (ow)
0345/565 42 45
olaf.wolf@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Kerstin Schrowangen
0345/565 45 00

kerstin.schrowangen@mz.de

SERVICE
Abo: 0345/5652233
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 38,45 Euro in-
klusive Zustellgebüh-
ren bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 44,90 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.

Sammlungsleiterin Isabell Aurin-Miltschus sichtet Stiletto-Schuhemit bis zu 17 Zentimeter hohen Absätzen. Sie bereitet gegenwärtigmit ihrem Team eine Ausstellung
mit rund 100 Designerschuhen vor, die mit Hilfe von Paten erworben werden konnten und ab 6. März gezeigt werden sollen. FOTO: DPA

Noch für Paten zu haben: Ein Paar Schuhe des Modells „Neria“ aus der Winter-
kollektion 2011 des spanischen Designers Manolo Blahnik. FOTO: MATTHIAS BÖTTGER

Sind im Rahmen der Schuhpaten-Aktion bereits vergeben worden: ein Paar aus-
gefallene Ballettstiefel. FOTO: MATTHIAS BÖTTGER

Guten Morgen, lieber Vati und Opa

Es ist so weit, der Tag ist da,
heut‘ wirst Du 70 Jahr.

Nimm die Jahre nicht so wichtig,
so wie Du bist, so bist Du richtig!

Wir wünschen Dir von Herzen
viel Gesundheit und Glück.

Es gratulieren Es gratulieren 
            Deine Kinder und Enkelkinder            Deine Kinder und Enkelkinder

Guten Morgen, lieber Vati und OpaGuten Morgen, lieber Vati und Opa

Es ist so weit, der Tag ist da,

SiggiSiggi aus Schkortleben!Schkortleben!
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